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Der engliſche Militäretat 191314.
Die Ausgaben für die engliſche Armee im Etatsjahre

1913/14 ſtellen ſich nach der miniſteriellen Vorlage und der
ihr beigegebenen Denkſchrift auf 136,4 Millionen Mark und
ſind damit gegen das Vorjahr um 8,2 Millionen höher.
Dieſes Mehr erklärt der Miniſter durch die notwendigen
Forderungen für den Ausbau des Militärluftfahrweſens in
Höhe von 5,6 Millionen Mark und für die Erweiterung
des neuen Unfallverſicherungsgeſetzes mit einem Betrage
von 1,4 Millionen.

Fragt man nun zunächſt, welche Neuerungen von
Wichtigkeit im Heerweſen das eben beendete und das neue
Rechnungsjahr bringen, ſo ſteht nach der Denkſchrift des
Oberſten Seely die Bildung des Königlichen Fliegerkorps
obenan., An zweiter Stelle iſt die Reorganiſation
der reitenden und der Feldartillerie zu
nennen, die ermöglicht worden iſt durch die Rückkehr von
5 Batterien (3 fahrenden und 2 reitenden) aus Südafrika
und durch die Weiterentwicklung des mechaniſchen Zuges
im Armeetransportweſen. Durch dieſen Fortſchritt werden,
ſo heißt es in der Denkſchrift, 5000 bis 6000 Spezial
reſerviſten, die bisher für die Munitionskolonnen im
Kriegsfall benötigt wurden, überflüſſig und brauchen nicht
mehr in den Etat der Spezialreſerve für die Artillerie auf
genommen zu werden. Die geſamte Artillerie der Feld
armee wird vielmehr in Zukunft nur noch aus Regulären
dieſer Waffe beſtehen. Die wichtigſte Folge aber der
ganzen Reform bei der Artillerie wird die ſein, daß die
Artillerie im Mutterland nach dem Abmarſch des Ex-
peditionsheeres im Falle eines auswärtigen Krieges weſent-
lich verſtärkt werden kann. Und zwar handelt es ſich um
6 fahrende Batterien (3 aus Südafrika und 3 durch Um
wandlung reitender Batterien), durch die die Zahl der in
der Heimat heute zur Verfügung ſtehenden Batterien von 9
auf 15 gebracht wird. Treten dazu noch weitere 3 fahrende
Batterien, die als die letzten ebenfalls aus Südafrika im
Laufe der Zeit zurückgezogen werden ſollen, ſo erhöht ſich
die Geſamtzahl jener Batterien auf 18. Durch die Ge-
ſamtheit dieſer Maßnahmen alſo wird erreicht, daß für jede
dieſer 6 Diviſionen der expeditionary forces noch eine
Artillerieabteilung zu 3 Batterien als Depottruppe vor-
handen iſt, deren Kadres im Mobilmachungsfall ohne
Schwierigkeiten auf den Kriegszuſtand gebracht werden
können.

Auch auf die Spezialreſerve, eines der
Schmerzenskinder der Haldaneſchen Heeresreform, kommt
der Kriegsminiſter zu ſprechen und berichtet, daß der
Stand der Offiziere ſich im letzten Jahre um 140 erhöht
habe, während er 1911 ſich nur um 70 Offiziere vermehrte.
Aus dieſer Tatſache folgert Oberſt Seely, daß der Zuwachs
an Offizieren bei der Spezialreſerve auch weiter im Steigen
bleiben werde. Jm Gegenſatz zu den Offizieren hat ſich der
Mannſchaftsbeſtand um 1800 Mann verringert, eine Folge
der zunehmenden Auswanderung und der Arbeiternach-
frage unter günſtigen Lohnbedingungen für dieſe. Der
Kriegsminiſter hofft, daß die aus Mitgliedern beider Par-
lamente zuſammengeſetzte Kommiſſion ſich dieſer Fragen
beſonders annehmen und Mittel finden werde, die den
weiteren Rückgang im Etat der Svezialreſerve verhindern.

Die Territorialarmee erhielt im vorigenJahre eine Verſtärkung um zwei Radfahrerbataillone.
Anderſeits wurde das Yeomanry King Edward Horſe-Regi-
ment auf eigenen Wunſch in einSpezialreſerveregiment um-
gewandelt mit der Erklärung zur Bereitſchaft, im Auslande
verwendet zu werden. Der Stand der Territorial Forces
iſt auch im vorigen Jahre wieder zurückgegangen und wies
nach dem Abgang von 97 Offizieren und 10 659 Mann am
31. März d. Js. nur noch 9290 Offiziere und 252 965 Mann
auf gegenüber einer geſetzlich feſtgelegten Stärke von
11253 Offizieren und 301 611 Mann. Der Kriegsminiſter
ſtellt indeſſen mit Genugtuung feſt, daß die gegenwärtige
Differenz zwiſchen wirklichem und etatsmäßigem Stande
der Truppen nicht auf einen Rückgang des Erſatzes,
ſondern auf den außergewöhnlichen Zuwachs zurückzuführen
ſei, den die Territorialarmee im Jahre 1908 erhalten habe
und auf den Abſchluß der vierjährigen Dienſtperiode dieſer
Leute im Jahre 1912. Gegenüber dieſen Abgängen ſeien im
vorigen Jahre nicht weniger als 61 076 Rekruten eingeſtellt
worden und 3300 Mann treten von der regulären zur
Territorialarmee über, das beſte Ergebnis ſeit 1909. Eine
erfreuliche Tatſache ſei es weiter, daß 41 252 Territoriale
ihre Dienſtverpflichtung auf 1—-4 Jahre verlängert hätten,

8600 Mann ſcheiden nach beendeter Dienſtzeit aus.
Ueber die Teilnahme an den vorgeſchriebenen Lager

übungen heißt es in dem Bericht, daß zu Uebungen von
acht- ausſchl. fünfzehntägiger Dauer ſich 1014 Offiziere und
66 396 Mann einfanden, zu Uebungen von 15 Tagen und
darüber 6859 Offiziere und 155 055 Mann. Auch die Be
teiligung an den Schießübungen, ſowohl Einzelſchießen wie
Gefechtſchießen, war gut und gegen die Vorjahre ſteigend,
denn es wurden 1912 153 510 Mann in die Schießliſten ein
getragen, während 1911 nür 142 435 Mann, 1910 gar nur
126 912 Mann aufgeführt wurden. l

Sonntag, 20. Juli 1915.

Was den Offiziererſatz für das Territorialheer, das
Officer Training Corps, anlangt, ſo zählte es am
1. Oktober 1912 insgeſamt 24 483 Kadettenanwärter, davon
gehörten 5569 zur Senior-Diviſion (Univerſitäten) und
18 914 zur Junior-Diviſion (höhere Schulen). Zurzeit be-
ſteht das Training Corps aus 180 Kontingenten, aus denen
745 Leutnantsſtellen in der Territorialarmee beſetzt
wurden.

Der kriegsminiſterielle Bericht geht dann auf die
Nationalreſerve ein, ſtellt eine erfreuliche Zunahme
feſt und gibt deren Stand am 1. Januar 1913 auf 199 000
Köpfe an. Die Nationalreſerve dient ſowohl zur Verteidi-
gung des heimatlichen Bodens wie für überſeeiſche Ex

peditionen. t nCounty Aſſociations für den Mann außer einem Schilling
Gebühr für die Liſtenführung jährlich fünf Schilling als
Prämie, im letzteren Fall zehn Schilling.

Aus dem Kapitel des Berichts über die Remon-
tierung iſt hervorzuheben, daß über Großbritannien und
Jrland 23 Remontierungsbezirke verteilt ſind, daß der
Friedensſtand jedes Kavallerieregiments an Pferden, nach
abermaliger Erhöhung des Etats um 20 bis 30 Pferde, auf
568 Pferde feſtgeſetzt iſt, von denen 83 ſich bei Pächtern auf
dem Lande befinden, und daß für den Mobilmachungsfall
Ergänzungspferde für die Artillerie durch dasſelbe
Regiſtrierungsſyſtem ſichergeſtellt werden ſollen, wie es ber
reits für die Kavallerie eingeführt iſt und ſich bewährt hat

Der letzte Teil der Denkſchrift des Kriegsminiſters
handelt von der Bewaffnung und Ausrüſtun g.
Hier erfahren wir, daß alle reitenden und fahrenden
Batterien des Expeditionskorps noch im Laufe dieſes Etats-
jahres mit dem neuen Richtmaterial ausgeſtattet werden
ſollen, daß das Modell eines Beobachtungswagens in
Arbeit iſt, daß für das jetzige Jnfanteriegewehr eine neue
Munition (Marke VID) verausgabt wird,' daß daneben
mehrere Modelle eines neuen Jnfanteriegewehrs im
Müutterlande und in den Kolonien zurzeit erprobt werden,
und daß für die Kavallerie ein neues leichtes Maxim-
Maſchinengewehr angenommen iſt und demnächſt zur Ver
teilung gelangen ſoll.

Vverdächtigungen des deutſchen Handels

in Japan.
Der deutſche Handel mit Japan entwickelt

ſich in erfreulicher Weiſe. Die deutſche Einfuhr nach Japan
ſtieg ſeit dem Jahre 1909 bis 1911 von 77 auf 112 Mil-
lionen. Die japaniſche Ausfuhr nach Deutſchland hatte in
den gleichen Jahren eine Steigerung von 29 auf 37 Mil
lionen zu verzeichnen. Nach der japaniſchen Handels-
ſtatiſtik beträgt die Einfuhr aus Deutſchland 11 Prozent der
japaniſchen Geſamteinfuhr und die Ausfuhr nach Deutſch
land 2,6 Prozent der Geſamtausfuhr Japans. Trotzdem
ſind, wie die Mitteilungen des Vereins für das Deutſchtum
im Auslande melden, andauernd in allen Kreiſen des
japaniſchen Handels, welche engliſchen und franzöſiſchen
Einflüſſen zugänglich ſind, Beſtrebungen im
Gange, die Ausbreitung unſeres Handels zu
verhindern. Dieſe Verſuche treten auch von maß-
gebenden Perſönlichkeiten bei offiziellen Anläſſen in die Er
ſcheinung. So hielt kürzlich in der „Japaniſchen Wirtſchaft-
lichen Vereinigung“, an deren Tagung angeſehene Männer
der Finanzwelt, des Handels und auch der Regierung teil-
nahmen, der Präſident einer neuen FranzöſiſchJapaniſchen
Bank in Tokio eine Rede, in der er der deutſchen Jnduſtrie
den Vorwurf machte, daß ſie japaniſche Handelsartikel nach
ahme und mit dieſen Jmitationen den japaniſchen Erzeug-
niſſen auf fremden Märkten einen ſtarken Wettbewerb be
reite. Der Präſident betonte dabei ganz beſonders die
guten Beziehungen zwiſchen England und Japan in wirt-
ſchaftlicher Beziehung und die ſich vortrefflich entwickelnden
Handelsbeziehungen Japans zu Frankreich. Dagegen wäre
das Verhältnis zu Deutſchland nach wie vor höchſt unerfreu-
lich! Den oben erwähnten Tatſachen gegenüber richten ſich
ſolche Verdächtigungen von ſelbſt, denn es jſt wirklich nicht
einzuſehen, worauf ſich die Behauptungen des Herrn
Präſidenten gründen ſollten.

Freiſinnige Wahlſtatiſtik.
Die „Freiſinnige Zeitung“ benutzt die vom Kaiſerlichen

Statiſtiſchen Amt ſoeben fertig geſtellte Statiſtik über die
Verteilung der Wähler auf Stadt und Land bei den letzten
allgemeinen Reichstagswahlen, um den Nachweis zu führen,
daß die Städte ſich durchweg dem Konſervatismus ver-
ſagen und daß die ſtädtiſchen Wähler in der weitaus über-
wiegenden Mehrheit dem Liberalismus, ſpeziell dem radi-
kalen Liberalismus, dem Freiſinn huldigen. Es iſt ja eine
allbekannte Tatſache, daß der „Aſphalt“ den beſten Nähr-
boden für den Liberalismus in ſeiner vorgeſchrittenſten und
der Sozialdemokratie vorarbeitenden Form iſt, während die
Wähler des platten Landes und der kleineren Städte an der
konſervativen Weltanſchauung feſthalten und zumeiſt von

Jm erſten Fall zahlt die Regierung an die
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den Segnungen des Liberalismus nicht viel wiſſen wollen.
1 Jn dieſer Beziehung ſtößt die freiſinnige Auslegung der

vorliegenden ſtatiſtiſchen Ergebniſſe der Reichstagswahlen
alſo nur offene Türen ein. Dem führenden Organ des
Freiſinns kommt es aber auf die bloße Beſtätigung einer
längſt feſtgeſtellten Tatſache nicht an; ſein Beſtreben geht
darüber hinaus. Nach ihm beweiſen die vom Statiſtiſchen
Amt ermittelten Zahlen, daß die konſervative Partei mit
ihrem angeblichen Verſuche, ſich unter „allerlei Vermum-
mungen“ in die ſtädtiſchen Wählerkreiſe einzuſchleichen,
gründlich Fiasko gemacht hat, weil man den „Wolf im
Schafspelz“ rechtzeitig erkannt habe. Um dieſen Nachweis

wenigſtens in den Augen der freiſinnigen Wähler
führen zu können, wendet die „Freiſinnige Zeitung“ eine
Methode an, die für die politiſche Ehrlichkeit des radikalen
Liberalismus und ſeiner Führer, die ja die Hintermänner
des genannten freiſinnigen Blattes ſind, außerordentlich
kennzeichnend iſt. Damit die Bedeutung des Freiſinns
ſeinen Leſern als möglichſt gewaltig erſcheine, rechnet das
Blatt ſchlankweg die nationalliberalen und die freiſinnigen
Stimmen zuſammen, während die ganze Tendenz ſeiner
Statiſtik lediglich auf die Verherrlichung des Freiſinns zu-
geſchnitten iſt. Um dieſe Zuſammenrechnung plauſibler er
ſcheinen zu laſſen, zählt es den Deutſch-Konſervativen die
Reichsparteiler hinzu, obſchon dieſe Einrechnung längſt
nicht die Bedeutung hat, wie die der beiden liberalen Par-
teien. Es läßt ſich in ſeiner für den Freiſinn recht einträg-
lichen Methode auch durch die Tatſache nicht im mindeſten
ſtören, daß bei den Wahlen nationalliberale und freiſinnige
Stimmen mehr als einmal im Gegenſatz zueinander
ſtanden, während Konſervative und Nationalliberale ver-
ſchiedentlich Schulter an Schulter gekämpft haben. An der
weiteren Tatſache, daß die konſervativen Organiſationen ſich
keineswegs über das ganze Reich erſtrecken und die Konſer-
vativen nur dort Stimmen erhalten haben, wo ſie wirklich
in die Wahlbewegung eingetreten ſind, drückt ſich die „Frei-
ſinnige Zeitung“ etwas ſcheu vorüber, wenn ſie auch den
Einfluß dieſer Tatſache auf die Zahl und die Verteilung
der konſervativen Stimmen nicht ganz zu beſtreiten wagte.
Einer Betrachtung der Stimmenverteilung auf die Ort-
ſchaften mit weniger als 2000 Einwohnern geht ſie aus
guten Gründen ganz und gar aus dem Wege. Das Er-
gebnis wäre auch zu unerfreulich. Würden hier doch auf
ganz Deutſchlands berechnet 26,2 vom Hundert aller ab-
gegebenen gültigen Stimmen, die auf die Konſervativen
und die ihnen verwandten Parteien entfielen, nur 21,6 v. H.
der Liberalen (darunter 8,8 v. H. beim Freiſinn) gegen
überſtehen. Für Preußen allein kommen in dieſer
Kategorie 32,5 v. H. aller gültigen Stimmen auf die rechts
gerichteten Parteien, und nur 20,7 v. H. auf die Liberalen
(darunter nur 8,1 v. H. auf den Freiſinn). Bei den Ort-
ſchaften mit 2000 bis 10 000 Einwohnern verſchiebt ſich
allerdings das Verhältnis ſo, daß 8,3 v. H. auf die Konſer-
vativen, 15 v. H. auf die Nationalliberalen und 12 v. H. auf
den Freiſinn entfallen. Aber auch hier vertuſcht die „Frei-
ſinnige Zeitung“, die an einigen Regierungsbezirken in
Oſtpreußen und Brandenburg die „Rückſtändigkeit“ der
Konſervativen beſonders demonſtrieren möchte, die wirkliche
Sachlage. So prahlt das Blatt mit 57,9 v. H. Liberaler
gegen 26,6 v. H. Konſervativer im Regierungsbezirk Gum-
binnen. Es verſchweigt aber, daß in den 57,9 v. H. Libe-
raler nur 7,7 v. H. Freiſinniger ſtecken. Für den Regie-
rungsbezirk Allenſtein führt es gegen 25 v. H. Konſer-
vativer 46,5 v. H. Liberaler auf. Davon ſind aber nur
9,4 v. H. Freiſinnige. Ebenſo ſteht es um den Regierungs
bezirk Frankfurt a. O., für den die „Freiſinnige Zeitung“
18,3 v. H. Konſervative und 29,4 v. H. Liberale ausrechnet.
Daß davon nur 9,2 v. H. zum Freiſinn gehören, verſchweigt
das Blatt wieder. Direkt falſche Zahlen gibt es für den
Regierungsbezirk Potsdam.
Aehnlich ſteht es um die freiſinnige Statiſtik für die
Kategorie der Städte mit mehr als 10 000 Einwohnern, bei
denen ja der „Aſphalt-Liberalismus“ im allgemeinen beſſer
abſchneidet. Wo aber die Konſervativen in einen Gegenſatz
zu dem Freiſinn geſtellt werden, hapern auch hier die Ver-
gleichungen vielfach. So führt die „Freiſinnige Zeitung“
für den Regierungsbezirk Allenſtein 13,3 v. H. Konſervative
und 37,4 v. H. Liberale an. Davon entfällt aber nur
1,0 v. H. auf den Freiſinn. Am gllorreichſten ſtehen die
Freiſinnigen im Vergleich zu den Konſervativen natürlich
in den eigentlichen Großſtädten da. Triumphierend ver-
kündet das führende Organ der Partei, daß die Konſer-
vativen in Berlin nur 44 v. H. der abgegebenen Stimmen
für ſich gewinnen konnten. Der Liberalismus, d. h. in
dieſem Falle der Freiſinn, zählte 16,8 v. H. Das iſt ein
billiger Triumph, der nur durch die Tatſache einen bedenk-
lichen Anſtrich erhält, daß 75,6 v. H. aller in Berlin abge
gebenen Stimmen der Sozialdemokratie zukommen. Für
das ganze Reich berechnet entfallen in der Kategorie der
Ortſchaften mit mehr als 10 000 Einwohnern 49,3 v. H.
aller Stimmen auf die Umſturzpartei. Als Bollwerk gegen
dieſe kann ſich demnach der Liberalismus auch in den
Städten nicht aufſpielen. Am allerwenigſten der Freiſinn!
Vom Geſichtspunkt des Jntereſſes an der Staatserhaltung
aus erſcheint uns das erhebliche Uebergewicht, das die kon
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ſervativen Stimmen auf dem Lande und in den kleinen
Städten haben, weit bedeutſamer als der überwiegende
Anteil des Liberalismus an der von den größeren Städten
aufgebrachten Stimmenzahl, der ſich mehr und mehr zu
gunſten der Sozialdemokratie verſchiebt.

Vor dem Waffenſtillſtand.
Eifrig wird von allen Seiten verhandelt, um eine

Konfernz der Delegierten der fünf kriegführenden Mächte
zum Zwecke der ſofortigen Einſtellung der
Feindſeligkeiten herbeizuführen. Die rumäniſche
Regierung ſchlägt als Verhandlungsort das Königsſchloß
von Sinaia vor oder aber ein neutrales Schiff auf der
Donau. Die Rumänen warten auf die Entſcheidungen der
Bulgaren, Griechen, Serben und Montenegriner. Die
rumäniſche Armee wird aber in der Zeit, bis eine
endgültige Entſcheidung getroffen iſt, bulgariſches
Gebiet beſetzt halten. Sofort nach dem erfolgten
Abſchluß des Friedens werden aber ſämtliche rumäniſchen
Tuppen hinter die Linie Turtukaj--Baltſchik zurück
gezogen werden. Jn Belgrad ſcheint die Stimmung
einem baldigen Friedensſchluß ebenfalls günſtig zu ſein.
Sofort nach Ankunft des Miniſterpräſidenten Paſchitſch
aus Uesküb fand ein Miniſterrat ſtatt, bei welchem die mit
Venizelos vereinbarten Bedingungen beraten
wurden. Sämtliche Miniſter ſprachen ſich für den baldigen
Abſchluß eines Friedens aus. Falls Bulgarien
ſich nur ein wenig nachgiebig zeige, könne
der Frieden in fünf Tagen unterzeichnet
ſein. Etwas erſchwerend für die Friedensverhandlungen
dürften aber die von den bulgariſchen Soldaten verübten
Greueltaten ſein, die bei der ſerbiſchen und griechiſchen Be
völkerung große Erbitterung hervorgerufen haben. Jeden
falls dürfte für die nächſten Tage auch irgend eine bedeut
ſame Maßnahme Rußlands und Oeſterreichs
zu erwarten ſein: denn „Rußkoje Slovo“ meldet, daß der
ruſſiſche Botſchafter in Wien, von Giers, im Beſitze hoch
wichtiger Jnſtruktionen ſei, die eine Zuſammenkunft mit
dem Leiter der auswärtigen Politik Oeſterreichs beträfen,
welche morgen ſchon ſtattfinden ſoll. Auch der Marquis
di San Giuliano hat den italieniſchen Vertretern im Aus-
lande wiſſen laſſen, daß Jtalien ſich dem Schritte der Groß
mächte angeſchloſſen habe, um den Frieden auf dem Balkan
ſobald als möglich wieder herzuſtellen.

Das Blutbad von Canthi.
Es verlautet, daß die Stadt Canthi von den

Bulgaren, trotz der Anſtrengungen der griechiſchen
Truppen dies zu verhindern, vollkommen in
Brand geſteckt worden iſt und die Einwohner
ſämtlich nieder gemacht worden ſind. Alle tele-
graphiſchen Verbindungen mit der Stadt ſind unterbrochen.
Jn Canthi befanden ſich 70 Ausländer und
20000 Griechen. Alle ſollen dem furchtbaren
Blutbade zum Opfer gefallen ſein. (27)

Friedensſchluß zwiſchen Griechenland und der Türkei.
Die griechiſchen Miniſter Levi dis und Dragumis

reiſen nach Konſtantinopel, um den Friedens-
vertrag zu unterzeichnen. Jhre Reiſe hat mit dem
gegenwärtigen Kriege nichts zu tun.

Das Vorgehen der Türken.
Türkiſche Kavallerie iſt, wie ſchon gemeldet,

vor Adrianopel erſchienen. Jm Augenblicke hat die
türkiſche Regierung wohl kaum die Abſicht,
Adrianopel zu beſetzen oder gar zu behalten. Sie
iſt aber feſt entſchloſſen, ſich eine ſtark vorgeſchobene,
günſtige geographiſch-ſtrategiſche Grenze zu ſichern, gleich
gültig, ob ſich dagegen Widerſpruch erheben ſollte.
Drohungen würden zurzeit wohl kaum
Eindruck machen, weil nach Konſtantinopeler Mei-
nung niemand dazu berechtigt iſt. Europa iſt nach der dort
herrſchenden Anſicht durch die Londoner Friedensverhand-
lungen lediglich die Rolle des Vermittlers zugefallen. Was
damals zuſtande kam, iſt durch den darauf-
folgenden Krieg null und nichtig geworden.
Die Türkei hält ſich heute für ebenſo frei wie
vor den Friedensver handlungen und wird
daraus die Folgerungen ziehen. Sie fordert nur die gleiche
Behandlung, wie ſie den Alliierten von den Großmächten
zuteil wurde. Späteſtens im Laufe des Sonntags werden
Jnfanterie und Artillerie in die beabſichtigten vorge-
ſchobenen Stellungen vor Adrianopel eingerückt ſein und
ſich dort verſchanzen, um jeden Angriff energiſch zurück-
weiſen zu können.

Günſtige Ausſichten auf Friedensſchluß.
Die „Südſlawiſche Korreſpondenz“ meldet aus

Belgrad: Mitteilungen des Miniſterpräſidenten
Paſchitſch über den Verlauf ſeiner Reiſe nach Uesküb deuten
darauf hin, daß er die Ausſichten auf einen
baldigen Friedensſchluß für günſtig hält. Er
war von ſeiner Zuſammenkunft mit Venizelos ſehr be-
friedigt und erklärte, es ſei eine vollſtändige Ueber-
einſtimmung zwiſchen den beiden Kabi-netten feſtzuſtellen, die über den Wert einer ad
hoc getroffenen Vereinbarung hinausgehe. Es ſcheint,
daß anläßlich dieſer Reiſe eine direkte Fühlung zwiſchen der

wurde Sonnabend vormittag um 11 Uhr der Grundſteinſerbiſchen und der bulgariſchen Regierung angebahnt wurde,
und daß zurzeit bereits eine Konverſation zwiſchen
Belgrad und Sofiaüber die Friedensfrage
ſtattfinde. Man meint an amtlicher Stelle, Rumänien ſei
entſchloſſen, die Pläne bulgariſcher Militärs, die dahin
gehen, daß man ſich mit Rumänien und der Türkei ver-
ſtändige, um dann den Krieg gegen Serbien und Griechen-
land fortzuſetzen, zunichte zu machen. Rumänien be
ſtehe darauf, daß Bulgarien in den Frieden
mit Rumänien auch Serbien und Griechen-
land einſchließe

Das Vorgehen Rumäniens.
Eine fliegende rumäniſche Kolonne, be

ſtehend aus Kavallerie und reitender Artillerie, ſtieß am
Freitag bei Ferdinandovo zwiſchen Lompalanca
und Sofia mit der Brigade der 9. bulgariſchen
Diviſion, die den Rückzug der Diviſion des Generals
Kutniſcheff decken wollte, zuſammen. Nach kurzem

General

Norwegen,

mit dem General und 12 Geſchützen. Die
rumäniſchen Truppen auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz,
welche die Linie Turtukai--Baltſchik beſetzten, ſchickten
Erkundungsabteilungen nach Süden und Südoſten.

Offiziöſe Blätter dementieren ausdrück-
lich die Meldung von einer Jntervention
Oeſterreichs zwecks a ung der mili-täriſchen, Aktion Rumäniens.

Englands Bedingungen.

Jn Paris wird bekannt, daß England der
Athener Regierung zu verſtehen gegeben
habe, es würde die Annexion des Küſtenſtriches
am Aegäiſchen Meer über Serres hinausnicht zugeben. Londoner Meldungen zufolge beab-
ſichtigt England die Aufſtellung zweier Vereinbarungen,
denen ſich die Großmächte anſchließen ſollen: 1. Die
Jrwaen ren en her die die kriegführenden

arteien durchſetzen, ſollen der Billigung Europas
unterworfen werden. 2. Bulgarien muß auf eigenem
Gebiet einen Zugang zum Aegäiſchen Meer er-
halten.

Deutſches Reich.
Ein Denkmal des Großen Kurfürſten enthüllt.

Am Sonnabend vormittag fand in Pillau die
Einweihung des vom Kaiſer der Stadt geſchenkten
Denkmals des Großen Kurfürſten ſtatt. Jn.
Vertretung des Kaiſers erſchien der kommandierende

v. Kluck. Ferner waren anweſend Regierungs
präſident Dr. Graf v. Keyſerlingk, der Feſtungskom-
mandant von Pillau Oberſtleutnant v. Raumer, Eiſen
bahnpräſident Krüger, Landrat Peterſen, Fregattenkapitän
Rößler, der Kommandant des kleinen Kreuzers „Stutt
gart“ mit dem geſamten Offizierkorps der „Stuttgart“,
das Offizierkorps der in Pillau garniſonierenden Jn-
fanterie- und Artillerie-Regimenter ſowie die Spitzen der
ſtädtiſchen Behörden. General v. Kluck übergab das Denk
mal, das eine naturgetreue Abbildung des in der Sieges-
allee in Berlin aufgeſtellten Denkmals iſt, im Namen des
Kaiſers der Obhut und dem Schutz der Stadt und brachte
das Kaiſerhoch aus, in das die Feſtteilnehmer begeiſtert
einſtimmten. Bürgermeiſter Haberland übernahm mit
Dankesworten das Denkmal und gelobte, daß die Stadt das
Standbild ſtets in Ehren halten und treu behüten werde.

Bürgermeiſter Haberland ſandte im Namen der
Pillauer Bürgerſchaft ein Danktelegramm an den Kaiſer.

Die neue Konferenz über den internationalen Arbeiterſchutz.
Wie uns mitgeteilt wird, wird die ſchon vor längerer

Zeit angekündigte neue Konferenz über den inter
nationalen Arbeiterſchutz am 15. September in
Bern ſtattfinden. Die meiſten Regierungen haben die
Anfrage des Schweizer Bundesrates, die im Januar d. J.
ausging, zuſtimmend beantwortet. Daraufhin ſetzte der

Schweizer Bundesrat die Eröffnung der Konferenz auf den
15. September feſt. Zur Teilnahme wurden eingeladen:
Belgien, Dänemark, Deutſchland Frankreich, Groß-
britannien, Jtalien, Luxemburg, die Niederlande,

Oeſterreich Ungarn, Portugal, Rußland,
Schweden und Spanien. Den Gegenſtand der Verhand
lungen werden die induſtrielle Nachtarbeit Jugendlicher
und der Zehnſtunden-Tag für die in der Jnduſtrie be-
ſchäftigten Frauen und Jugendlichen ſein. Die Jnter-
nationale Vereinigung für den geſetzlichen Arbeiterſchutz
regte die Einſetzung einer internationalen Kommiſſion zur
Beratung von Grundſätzen für die periodiſche Bericht
erſtattung über die Durchführung der Arbeiterſchutzgeſetze
an. Der Vorſchlag wurde bei den Behörden günſtig aufge
nommen und die Kommiſſion wird vom Bundesrat am
11. September in Bern einberufen werden.

Militäranwärter als Pächter von Militärkantinen.
Wie uns mitgeteilt wird, hat die Militärbehörde hin-
ſichtlich der Verpachtung von Militärkantinen
an Militäranwärter eine neue Anordnung
getroffen. Sie hat beſtimmt, daß in Zukunft die Verpach-
tung von Militärkantinen, für die keine verſorgungs-
berechtigten Unteroffiziere vorgemerkt ſind, in der
Vakanzenliſte für Militäranwärter ausgeſchrieben werden
ſollen. Militäranwärter können ſowohl den Urlaub zur
Vorbereitung auf die Zivilverſorgung, als auch den Urlaub
zur Beſchäftigung im Privatdienſt zur Einarbeitung in den
Kantinenbetrieb verwenden.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Keine Wiederaufrollung der bayeriſchen Königsfrage. Die

„Bayeriſche Staatszeitung“ iſt zu folgender Erklärung er-
mächtigt: Die „B. Z. am Mittag“ bringt eine Nachricht, wonach
im Herbſt dieſes Jahres die bayeriſche Königsfrage
wieder aufgerollt werden ſoll. Da el Nachricht auch ſchon zu
Erörterungen in der bayeriſchen Preſſe Anlaß gegeben hat, könnenwir erklären, daß bei den maßgebenden Stellen keinerlei

Verhandlungen über die Wiederaufnahmedieſer Frageſchweben.
Herzog Carl Eduard von Coburg-Gotha vollendeteSonnabend das 29. Lebensjahr. 4 8 am
Ein Königin LuiſeDenkmal in Breslau. Jm Südpark

des Königin Luiſe- Denkmals gelegt, das der Verein
Ehemaliger erger in Breslau errichtet hat. Der Feſtakt wurde
mit einem Choral eingeleitet. Die Feſtrede hiel“? Graf York
von Wartenburg, der die Königin als deutſche Heldin und echte
deutſche Frau und Mutter feierke. Ein Choral beſchloß die Feier.

Der Reichstag in ſeiner gegenwärtigen Zuſammenſetzung.
Durch die letzten Erſatzwahlen zum Reichstag iſt die
Stärke der Fraktionen um ein Geringes verſchoben worden. Man
zählt nunmehr 111 ſogzialdemokratiſche, 89 Zentrumsabgeordnete,
45 Nationalliberale, 44 Mitglieder der Fortſchrittlichen Volks
partei, 42 Deutſchkonſervative, 18 Polen, 13 Abgeordnete der
Reichspartei, 9 ElſaßLothringer, 7 Mitglieder der Wirtſchaft
lichen Vereinigung, 5 ſogenannte DeutſchHannoveraner, 8 An
ehörige der Reformpartei, 8 keiner Fraktion beigetretenſind Keine Aenderung bewirkt hat der Ausfall der Reichstags

erſatzwahl in Weilheim, wo der Amtsrichter Emminger (Zentr.)gewählt wurde. Außerdem ſind noch vier weitere Erſahtrahier

zu vollziehen.
Die Diäten des Preußiſchen Abgeordnetenhauſes. Wie

eine Korreſpondenz wiſſen will, beſteht bei der preußiſchen Re
Kampf ergab ſich die bulgariſche Brigade gierung nicht die Abſicht, eine Aenderung der Beſtim

n über die a hhh e zrung von Fre inen vorzuſchlagen, nach eKommiſſion des ſt rdnetenhauſes ſi gegen die Ausge-
ſaltung der Tagegelder als „Anweſenheitsgelder“ ausgeſprochen

a

Zur Entwendung von Geſchützteilen in Freiburg. Das
GeneralKommando des 14. Armeekorps teilt bezüglich der in der
letzten Zeit vielfach entſtellten Zeitungsnachrichten über die Ent
wendung von Geſchützteilen beim Feldartillerie-
Reg. Nr. 76 in i. B. folgendes mit: Vor einigen
Tagen wurde beim Feldartillerie- Regiment Nr. 76 in e
i. B. nachts in einen Geſchützſchuppen eingebrochen und einige
Geſchützteile älterer Konſtruktion entwendet.Je Teile können als bekannt und ohne beſondere Bedeutung

für die Spionage angenommen werden. Die Täter ſind er
mittelt und verhaftet worden. Einer von ihnen leiſtete
in den Jahren 1904-—1906 ſeine Dienſtzeit bei dem Feldartillerie
Regiment Ny. 76 ab und war daher mit den örtlichen Verhält
niſſen vertraüt.

Die kommunalen Arbeitsnachweiſe. Das Handelsminiſte
rium hat eine Ueberſicht über die in Preußen vorhandenen
kommunglen oder mit kommunaler Unter-
ſtützung betriebenen allgemeinen Arbeitsnachweiſe
erausgegeben, aus der erſichtlich iſt, daß zurzeit im zen 312
olcher Arbeitsnachweiſe vorhanden r und daß die Zahl gegen
as Vorjahr um 32 zugenommen Auch die Zahl der ver

mittelten Stellen hat ſich gehoben. Jm letzten Berichtsjahre
wurden 916 604 Stellen vermittelt, während im Vorjahre nur
818 220 und vorher 658 519 Stellen zur Vermittlung gelangten.
Ein Rückgang der Hahr der vermittelten Stellen hat in Berlin
ſtattgefunden, wo im Berichtsjahre nur 166 069 Stellen ver
mittelt wurden gegenüber 176 977 im Vorjahre.

Ausland.
Die Beratung der franzöſiſchen Militärvorlage.

Die franzöſiſche Kammer hat am Sonnabend einen
von der per bereits angenommenen Abänderungs-
antrag zur Militärvorlage angenommen, welcher Er
leichterungen zugeſteht für den früheren Eintritt derjenigen jungen
Leute, die im Auslande geboren oder dort bereits angeſiedelt
ſind und einen Aufenthalt bon insgeſamt 3 Jahren im Auslande
rechtfertigen können. Während der Zeit des notwendigen Ver
weilens im Auslande ſoll den ein jährlicher Aufent
halt von drei Monaten in Frankreich getgret werden. Die
Hammer nahm weiter einen Zuſatzartikel an, wonach
d Jahrgänge 1910, 1911 und 1912 nur zwei Jahre

enen.

Die chineſiſche Revolution.
Wie die chineſiſche Preſſe meldet, erließ der General

gouverneur von Canton Freitag abend eine Prokla-
mation, in der er erklärt, der Provinzialrat habe ihn zum
Generalgouverneur und Oberbefehlshaber der
Truppen ernannt, die er gegen Yuanſchikai führen werde, da
dieſer mit ſeiner Handlungsweiſe die Republik ins Verderben
bringe. Die Proklamation ſagt den Schutz des Eigentums in der
Provinz zu und ſpricht die Trennung Cantons von der

entral regierung aus. Der Geſchäftsverkehr mit
Canton ſtockt vollſtändig.

Luftfahrt.
Neue deutſche Flugzeugfabrik.

Mit einem Kapital von mehreren Millionen Mark errichten
die Benz- Werke eine Fabrik bei Mannheim, in der
ausſchließlich der mit dem Kaiſerpreis ausgezeichnete Benz-
Flugmotor für Ein- und Zweidecker verwendet werden

Vermiſchtes.
Die Meerſchaumpfeife des alten Bulgaren.

Jn einem engliſchen Blatte lieſt man: Während des Balkan
krieges ſchenkte Zar Ferdinand von Bulgaren einem alten Unter
offizier, der ſich während der Belagerung von Adrianopel be
ſonders ausgezeichnet hatte, eine prächtige Meerſchaumpfeife von
rieſigen. Dimenſionen. Der Soldat ſchien aber über das königliche
Geſchenk nicht ſonderlich erfreut zu ſein, und als der König ihn
fragte, warum er denn ſo ſtill ſei, antwortete der Kriegsmann:
„Jch denke an die Zeit, die noch vergehen muß, bevor dieſe mächtige
Pfeife ganz angeraucht ſein wird; da ich ein alter Mann bin,
werde ich wohl nicht lange genug leben, um ſie mit der ſchönen
ſchwarzbraunen Farbe, die ihr erſt den richtigen Wert verleihen
würde, bedeckt zu ſehen.“ Der König erwiderte nichts, nahm die
Pfeife zurück und forderte den Soldaten auf, ſich nach vierzehn
Tagen wieder zu melden. Am ſelben Tage aber ließ er nach
ſtehenden Befehl ergehen: „Es iſt jedem Soldaten, wenn er nicht
in den Arreſt wandern will, ſtreng verboten, aus einer anderenals aus der ihm vom Königlichen Dauſe zur Verfügung geſtellten

Pfeife zu rauchen; der Könjg lieferr auch den erforderlichen
Tabak.“ Den Soldaten war das natürlich nur angenehm, und die
ſchöne Meerſchaumpfeife ging von Mund zu Munde; nach Verlauf
von vierzehn Tagen wurde ſie dem alten Unteroffizier wieder
zugeſtellt, und auf dem Pfeifenkopf ſtand zu leſen: „Angerauchtn ſchwarzbraun gefärbt innerhalb zweier Wochen auf Befehl
des Zaren Ferdinand.“ Die Geſchichte iſt ganz hübſch, aber auch
ſie gehört zu den Dingen, die ſchon dageweſen ſind

Der „Große Kurfürſt“ vor Spitzbergen. Ein Funkentele-
gramm des Dampfers „Großer Kurfürſt“ vom Nord
deutſchen Lloyd vor Spitzbergen beſagt: Am 17. Juli paſſier
ten wir auf der Fahrt von Jsland nach Spitzbergen viel Eis und
ſahen die Felſeninſel Jan Nayen im Glanze der Mitter-
nachtsſonne. Jetzt liegt Spitzbergen im Sonnenglanze vor
uns. Mitternacht ſetzen wir die Reiſe nach der Magdalenenbai
ort.f Eine Heidelbergerin als ſiameſiſche Prinzeſſin. Wie man aus

Heidelberg meldet, wird demnächſt eine Heidelbergr Dame als
Prinzeſſin in den ſiameſiſchen Königshof einziehen, und zwar
als Gemahlin des Prinzen Rangſit von Siam, der neun Jahre
in Heidelberg gewohnt hat und im nächſten Frühjahr in ſeineHeimat zur kehren gedenkt. Fräulein Scharrnberger, ſo heißt
die Erwählte des exotiſchen Prinzen, reiſt dann mit Mutter und
Schweſter ebenfalls in ihre neue Heimat ab. Eine andere
Schweſter von ihr iſt mit einem franzöſiſchen Fliegeroffizier in
Marokko verheiratet.

Verurteilung eines deutſchen Fremdenlegionärs. Aus Nantes
wird berichtet: Das Kriegsgericht des 11. franzöſiſchen Armee
korps verhandelte am Freitag gegen den Deutſchen v. Hubner,
22 Jahre alt, der der Fahnenflucht angeklagt war. v. Hubner
hatte am 28. Februar d. J. ein Engagement für die Fremdenlegion
auf 5 Jahre unterzeichnet. Am zweiten Tage ſeiner Dienſtiätig
keit in Marſeille entfloh er jedoch. Am 21. Juni ſtellte er ſi
dann ſelbſt der r ndarmerie. Er ſagte aus, daß ihn
ein Kamerad zur Flucht veranlaßt habe. Das Urteil lautete auf
einen Monat Gefängnis.

Ein neuer Millionenſkandal in Rußland. Ein neuer Millio
nenſkandal bereitet ſich bei der Amourbahn vor. In der nächſten
Zeit reiſt der ReichsOberkontrolleur Charitonow in das Amour-
e um feſtzuſtellen, wohin die Summen gefloſſen ſind, die nach
em Voranſchlag zu viel Bau der Amo verausgab

kanb für Handel und Industrie en Filiale Halle a. S.,
Alte Promenade 8, gegenüb. d. Stadttheat,

Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen Mark.
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Candwirtſchaft.
ungariſcher Saatenſtandsbericht.

Der offizielle Saatenſtandsbericht beziffert den
Weizener trag auf 89,08 Millionen Meterzentner, 40,1Rilionen nach der Schätzung vom 7. Juli; den Roggen
rtrag auf 12,69 gegen 12,91 Millionen; 'Gerſte auf 16,18

a 45 Millionen; Hafer auf 18,90 gegen 14,18 Millionen;
Na is ſteht in 17 gemſtaten gut, in 5 gutmittel, in 25 mittel,
T ſchwachmittel, in 9 ſchwach. Kartoffeln ſtehen in 2
r ausgezeichnet, in einem ausgezeichnet bis güt, in 85

in 5 gutmittel, in 14 mittel, in 2 ſchwachmittel, in 8Weg in 1 ſchlecht. Zückerrüben in 2 Komitaten aus
ezeichnet, in 1 ausgezeichnet bis gut, in 389 gut, in 8 gutmittel,

7 mittel, in 1 ſchwachmittel und in 1 ſchwach.

Letzte Telegramme.
Der neue Balkankrieg.

Konſtantinopel, 19. Juli. Das Wiener K. K. Korr.
Bureau verſichert, der in den letzten Tagen unternommene
Schritt der Mächte der Triple- Entente beim
Großweſir wegen des Vormarſches der türkiſchen
Truppen hätte nicht den Charaktereiner Jnter-
vention gehabt.

Konſtantinopel, 19. Juli. Der geſtrige Miniſter
rat dauerte bis nach Mitternacht. Ein hieſiges Blatt
meldet, daß über das weitere Vorgehen der
Türkei im Prinzip keine Meinungsver-
ſhiedenheiten zwiſchen den Miniſtern beſtänden, wohl
aber gingen die Meinungen über einige Einzelheiten aus-
einander. Ein Beſchluß ſei noch nicht gefaßt worden.

Athen, 19. Juli. Die griechiſche Regierung hat bisher
keine Antwort auf die Vorſchläge Rußlands erteilt.

Ausſtand der Straßenbahner.
Edinburg, 19. Juli. Die Straßenbahn-

angeſtellten ſind in den Ausſtand getreten.
90 Straßenbahner erklärten ſich zur Weiterarbeit bereit

verſehen ihren Dienſt weiter.
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Weizen (Normalgew. 766 g):
J .(p. 1000 kg) ab Bahn 202--204

204--203
204 -204 204 o

Dezember 205--206
Roggen (Normalgew. 712 9):nete 170 171

JuliSept. 171--1715 171
Dez. 173 173 173

Mais (ohne Ang. d. Prov.):

amerikan, mixed 146 162
runder (ab Bahn u. Kahn)

Juli 22Weizen abfallender 186 196.

Esszimmer, liche

r Büffet,1 eizugtisch
4 deretuhle, 1 Serviertisch, )ubös

1 Moquette-Divan

Herrenzimmer, lebe
1 Dipl. Schreibtisch, 1 rund. Tisch,1 dreitür. Bücherschrank,
1 Schreibstuhl, 2 Lederstühle,1 Chaiselongue m. Decke

r Diese Finrichtung ist gegenwärtig in unseren Schaufenstern

)ullß-

Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel

Mittag s8bbörſe. (Notierung der Produktenbbrfe.)

Hafer (Normalgew. e
inländ. fein 72 187mittel 163-171, gung W

Jult
Sept. 167 168Okt. 168 169Dezbr. 1715 171Weizenmehtl (per do kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 24 25-—286. 75

(feinſte Marken üoer Nottz).
RKoggenmehl (per 100 kg):

Nr. O u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.60 22.80

Juli Dez.Rübvl (per Too vg in Faß):

Oktbr. 67.00 66. 90
Dez br. n m

e 0,81.1.30, 1.34, Brückenp. a

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 19. Jull.Weizen (Normalgew. e n a r 1000 kg) frei Wagen:
VSoko inl. r 1000 202-2 d Amerik. mix. s
do. abfall. runder 147 152uli 22 Odeſſaeptember weißer Natal 2t Erbſen (per 1000 kg):gen (Normalgew. 712 Jnl. u. ruſſ. FutterwareS l er 1000 k) 170 mittel 165--176

feine Taubenerbſen 177--198Jan —2 Viktoriaerbſen
September 2 Kleine Kocherbſenmber Weizenmehl (per 100 Kg)Nr. 00 brutto einſchl. Sack

ab Bahn u. Speicher 24.25--28. 75
Roggenmehl (per 100 Kg):

Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 20.50--22.80

Weizenkleie:grobe und ſeihe 10.50 10.90

Roggenkleie 10.75--11.20
do, m r do. 165--174 Seradella
do. do. Lupinen, gelbemit e blaue aab Bahn und Wagen ſt frei. frei Wagen und ab Bahn.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 18. Juli 1.10, 19. Juli 1,10. GrochkkgNebra Obp. 4 1.94, 1.98, Nebra Untv.
Köſen 0,68, 0.66.Weißenfels Untp. 0,12, o.0s. Trotha 1.58, 1568, Als-

leben 1,03, 7 0,96. Bernburg 0.70. 0,665, Calbe d
1 42, 42. albe Utp. 0,08, 0,06, Grizehne 0,21, 0.

Verantwortlich: d Politik und Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für ovinz und e Börſen- undandelsteil: ritz Müller r Oertliches: Heinrich Mieſchner;

redaktion: A. Berivecke, ſämtlich in Halle (Saale].
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern ledi lich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in
Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
für Politik, Feuilleton und Theater von 10-11 Uhr, für die
übrigen Keſſorts von 8-1 Uhr mittags.

Gerſte) (per 1000 r
Folterg- leichte inl. 161 166

ſchwere 167--1765Viole inländ.
ruſſ. u. Donau leichte 147--150
amerikan,

afer (Normalgew, 460 g):
J n. 1000kg) 175 190

Eine neue Ordensdekoration, welche durch die Kabinettsorder
vom 4. Juli 1918 genehmigt, iſt die neue Dienſtauszeichnung 1.,2. und 8. Klaſſe und Landwehrdienſtauszeichnung 2. Klaſſe. Dieſe
ind äußerſt geſchmackvoll in Medaillenform in vorzüglicherPage ausgeführt und können von jedem Jnhaber der alten

Dienſt und Landwehrſchnallen getragen werden. Die ver-ſchiedenen Ausführungen ſind nach Vorſchrift gerafft oder aber

am Ordensknopf, bei der bekannten Firma Guſtav Uhlig,
Uhrmacher, untere Leipzigerſtraße, käuflich zu haben, wo Muſter

Möbelmagazin Hallescher ſwehſermeslen, An 3H, U 3 gr. Orichstr. 50.

lGünskigste Haufgelegenneit für Brauſhaare. e FFiſfe 3 Dimmer- Wohnung nebst Küche für netto N. 1600.-

Schlafzimmer, hell Hiche mit Intarsien

2 Betten m. Pat.- r 2 n1 Waschkommwode,1 Ankleideschrank m. Spiegel, 2 Stühle, 1Hanätuebständer
1 eich. Flurgarderobe

11063 cm, mit hoh.

aller Arten in den Ordensſchaukäſten e ſind.

—m—-Z a

Küche, graulsehem. veiss

e
r isc

Rahmen. 2 Stähle, allMarmor-Spiegel, u
1 Hanädtuchhalter

[4075
h

In das hieſige Handelsregiſter Mehr wie 600

v Fpaft Jobannsba meinLelis vei Beeſenſtedt, iſt heute

engetragen: d Wehen
rum, Heinri aHeber Apelt, Albert Milet auſ Ja
ſind aus dem Vorſtand ausge eiſhafte, in Berlin verkäuflich.
ſchieden Bankier Guſtav Ahrens ranko Verladen und gute Anin Berlin, Bankier e phi. Fritz an garantiert nach allen Bahn
Capern er en ſtationen. Umſatz ca. 2000 jährlich
Bantier Dékar Schüler in an. Landwirte. Centrale fürVochum, Juſtizrat Karl Welter Mietsſtallungen, Berlin, gegenin Aer Bankier Heinrich rer eWillers in Eſſen-Ruhr ſind in gen r. Stadtba n Bden Vorſtand gewählt. n DTiergarten.
Halle a. S., den 12. Juli 1913.Königl. Amtsgericht Abt. 19. Fette Schweine

ſtehen zum Verkauf [4056In das hieſige Handelsregiſter Rittergut PRalrröblis
iſt heute eingetragen: Abt. Al betreffend die Firma Salle bei Weißenfels.
ſche Türſchließer Jnduſtrie z ſof. zu verWolf rin Wanuitrie Grundſtück unen bisher
s r W t e lenken 2 Mrg. groß,er 4060Abt. A zu 850 betre nd e Clig ee (lnhald, Leopoldſtr. 45.

Guſtav Gottſchlich in HallesS. andgaſth of.haber iſt jetzt der Schneidermeiſte

e Firma iſt mit allen Geſchäfts-en gegen e dwrgegangen.e
Halle oSia in Halle S. iſt Prokura 2 Schwechten Pianos,

Halle a. S., den 14. Juli 1913. baum und ſchwarz, ſowie einKönigl. Amtsgericht, Abt. 19. iedmayer u. Sö ne-Piano,
ein Thürmer-Piano,

Ausſchreibung. nußbaum, gn e n zuräumen und wegen RenovationDie Ausführung der Klempner
arbeiten zum eines Magazins mit B3 o Nachlaß
z Neubau der zu verkaufen. Die Pianos ſindhperkaufepalle auf dem völlig neu. Ferner gebrauchte
a dtiſchen Schlacht u. Vieh- Fiangg: Zfreing nuhbaum 850
bofe ſoll im Wege der Wettbe- und d rig -Leipzig,werbung vergeben werden. Mit Wdhgen, 665 ßbrod

e ment e e eote ſin onn Rabatt, Teilzahlung geſtattet.abend, den 9. Auguſt 1913, Zehn Jahre ileahl s s [2293
vormittags 11 u dasVaubüro auf ded Fiinhet H. Lüders, Mittelſtr. 9/ 10.
Steinlagerplatz, Freiimfelder-traße, einzureichen. Die Be- Aelteſte Handlung am Platze.
dingungen u. Zeie e Nottenwüurael- Haarl ie Verdingungsanſchläge, von Carl Jahn in Gotha,

vorrätig, dort entnommen feinſtes beſtes Toilettenöl gzür
werden Erhaltung, Kräftigung und Verdalke a. S., den 18. Juli 1913. ſchönerung des Haares, r

Die Banleitung. KReinigung des Harbodens und
Kgiti n er Seeahren eingeführt, bewäz (4001 n e net und haſt

m empfohlen ein zuaſtwirtſ aft en in Flaſchen mit Siegel und
tig e hre er Ferit en,

und Farben mit
Lvoller Garantie von
300--750 Mk. das
Paar und Stück,

ſof. wegen Krankheit pteldwel in entze,
Schmeerſtraße 24.779 an die Exp. d. Ztg.

5 Pferdealler Raſſen

8Korbkoffer,

12Anschlüsse an alle Harzbahnen.

T. T 9

Vernickelm, ds Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren, s
Galvanisieren bei

Ferdinand Unussengier,

Metallwaren-Fab
Barfüsserstr. 9. Fernspr. 1196.

We

Verlangte Perſonen t

Suchen zum baldigen Antritt
einen ver-heirateten Stellmacher
m. eigenem Handwerkszeug, der die
Dreſchmaſchine zu fabvrn r
Rittergut Markröbei Weißenfels. lich

Kinderwagen,
Salon- u. Veranda-Höbel,Reisekörbe.

Theodor Lühr.

Einige
tüchtige
evtl. auch ganze Niet-Kolonne
für Abteilung Keſſelbau ſtellt
ſofort ein

Nieter,
Leipziger Strasse 94.

Moritz Jahr. Akt.- Geſelſ
Gera-Reufz.

Suche für ein mittleres Gutfür den 1. Oktober 1913 bei vollem Stellenvermittelung.
amilienanſchluß ein einfaches Wehrkraftyerein Jungdentſc.
inder Frä ulein r e land vermittelt Arbeitsgelegen-
liebes eit und bittet Arbeitsgeber, ſichfrau; am liebſten deren ei Bedarf von jugendlichen
tochter. Selbige hat zwei Kinder Arbeitskraſten, auch
zu beaufſichtigen und ſich im bei u g von Le
übrigen an der Erledigung der- an den Wehrkraftvere n
S Arbeiten zu Schulſtr. 11, zu wenden. (3716bete r wel ausfrauch er ledist. Fientn dchen iſt S Frl. ne V „ſ- Stell. auf gr.
rband en. Ohne gegenſeitige Gut als Stütze u gen
Zeug Off. erb. unter z. 1. Okt. od. au üher. Off. u.P. 2 an o Exped. d. Ztg. Z. h. 2806 an e Erped. d. Ztg.

e nnnts Kunde Dermenmngen
Curt SaeuberlichDomäne Gerlebogt in Anhalt. Leipzigerſtraße 61 62

von einfacher bis

Rvauut-Ausstattungen
zur elegantesten

Augführung.

Anfertigung in eigenen Ateliers.Weddy Pönitchke,

u Leinenhaus. e
Sonder- Katalog postfrei.

Sport- Artikel
Pussball-, Jenn, pan wiebn,

Naüilter Bulre, uruer

Leichtallloi i Touristil

empfiehlt
in großer Auswahl ſehr preiswert

H. Schnee Nachf.,
A. F. Ebermann,Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

Ruhisg., bill. Sommeraufenthalt.
Herrliche W älder. ReinsteHöhen-

und Waldluft. 500 m hoch.
Elbingerodlee in larz,
Keine Krftaxe. Bahnstation.

Auskunft erteilt der Magistrat u.
d. Vorstand d. Verkehrsvereins.

Wegen Todesfalles ſuchen zum
baldr Kufſeher,der in landwirtſchaftl. Arbeiten
n r erfahren iſt. 77ittergut Markröblitzbei Weiſtenfels.
Oeffentrt wer Arheitenghweis

Salzgrafenſtraße 2Unentgeltl. Vermittlun
von Arbeit jeder Art n Arbeit
G und Arbeitn abe.

eöffnet g agen von8—1 undSonnabends von 83
im f. d. Castwirtsgewer 6:

tagen von 1 undS nntne von 11--12 Uhr.

Geſucht wird zum baldigenAntritt e n Mam en
iſige-n alt weigen der
ſchaft erfahren iſt. via ſe7 rüche bitte Zu enben
n Fräulein Schilling, Bahn-

wie in
9uchender genügt jetzt noch ſeiner

Dnentgeltliehe AKelemverwitllung n n nern m
Iallesehen Iaustrauenbunäe,, ubehör, Warmwaſſerheizung,

Salzgrafenſtraße 2.
re erbereitung, Perſonen-zb hl, e Gas

Aeltere Köchinnen u. Hausmädchen werden geſucht. [3714 d en netenz ktr. zum 1. Oktober

Perſonen Angebote ar5 Zim.-Wohn. m. Bad, Jnnenkl.,Mk
Tücht. Verwalter, 27 J. alt, mit Gas, 1. Okt. zu verm., 9009

allen landw. Arbeiten u. aſchinen Königſtr. 61 I. r.,
vertraut, an Selbſtändigkeit gew.,Rübenbau,ſchwerenu. leicht Boden am Eiſenbahn Direktionsge-

bäude, per 1. 10. d. Js. zuumzuarbeiten n leichzeitig vermieten 5-Zimmerwohnung,
in Zucht u. rer erfahren Bad, Jnnenkl., Keller u. Boden-t uqht e t au utg r kammer infab i 72

Sept. odBaſf Wir t Dölauer Hartſteinfabr
Thür. bevorz. Off. an J. Günther, SEdingerHof, Edingen Heidelberg(ßademn)

Verwalter.möglichſt als alleiniger auf mittl. Hochverzinsliche
Gut Acker, ſucht 1. Okt. mündelsichereSien ung Gute Empf. Dorhanen Ackerhypotheken u. Wert-

er Buchführung vertraut papiere in jedem Betrage
gibt spesenfrei ab

Robert Rosenberg,

Grünſtraße 31.
Geldverkehr

ilitärzeit. Gustav Scholz.Naumburg a. S., Bahnhofſtr. 5,
Tel. 245, gewerbsmäßiger Stellen Bankg et 76(3936 otel Rot

ſtation Niederſchmon b. uerfurt. Bundes, Pla

vermittler. oss). (1686II rothen en
Oberſchweizer Gelder, beſonders für Landwirte,
it und ilfen i verſcha ſchnell und diskretledige b e arzt Landwirt Sogrg KIooss,

pnd 8 S tun n ehle alle a. S., Fürſtental 8 pt.
erren Großgrundbeſitzernjederzeit und en t Bar Geld an

Gustav deholt, Sielenertiger, dstert und ſs dert
Naumburg (Saale), Bahnbof- W dichNebel T. ne S an chw. ß h en

eun e hre en na

n



n

S r SW

Be e J S W S WeS er W a
der Halle He r Bahn, in t n von dige a. S er i
e ylliſch r Aer auch Balkon, m. ePenſ. pr. Tag v. 4 ren u Kieſ rbäder, Maſſage, en t Der

Rind und
wow n. in Schleſien m u. m.
Setminnelen Zeche Luſtkurort
Radium Quell Emanakorium-Mineral-Moorbäder
Unerreichte Heilerfolge be Der7enleiden, Rheumatismm,

l erzkraEnkwicklungsſtörung., nene T e u. e
Kurzeit: 15. April-31. Oklkober Frequenz: 15203 Perſonen
Proſpekke W durch die ſlädkiſche Badeverwalkung

le e l ßitg iQuelle, euma, cht, Haut
laſen Th. krank i eber- u. Gallenl Frauen

gen eit., Zug u.
rkrümmu ohng. u. BädeSchwefelbad u. Da 1 er ne a

ngenehm. Aufenthalt. Proſp. graJnhalatorium, re ſowie d Wegtphal, Halle Ankerſte 19

BADELSTER-:D

Kgl. Säohs. Elsen-, Moor- und Mineralbad. Ouellenemanatorlum.

2

Berühmte Glaubersalzquelle. Gross. Lufthad mit Schwimmtelohen.
Prospekt und Wohnungsverzeichnis postfrei durch die Kgl. Badedirektion.

Brunnenversand durch die Mohrenapotheke in Dresden.

Perle des Murgtals.Luftkurort im schönsten

r des nördl.Schwarzwaldes. Murg-talbahn Rastatt-Gernsbach. Günstige Kutovyerb. mit B.- Baden
Wildbad Freudenstadt. Pracht volle Höhenwege, gross-

artige Fernsichten. Bad- Hotel Pfeiffer. Hotel gold.
Stern. Hotel Löwen. Mässige Pensionspreise. lustr.
Prospekte durch das Bürgermeisteramt und den Verein
zur Hebung des FremdenverkKkehrs. (2018

derhantäbanena n

deeböderu. Riviera Dienst

tamburqh. St. faul (andungsbröchen.

Vertreter: Georg Schultze,
Otto Hendels Buchhandlunund Amtl. Auskunftstelle,

o
3ernburgerstrasse 32,am Markt 21,

aupthanhnhof.

Ceoilienhaus,
Gütehenetr. 1I9. Halle g. S. Telephon 780.
Heilanstalt für Kranke und Erholungsbedürftige.

Arztwahl steht jedem frei.
Sehwestern Station Für KrankKen-

und Wochenpflege.
FleKtro-physikalisches und Röntgen-Institut.

Operationszimmer.
Kohlensäure- sowie alle medfzinischen

Bäder.
EleKtrische und Inhalations- Apparate

für Asthma- und Halsleidende. [29
z bei Gicht, Rheumatismus,Raclium-IKuren Vervenleiden per Ieehtac),

Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie über-
haupt bei Eiterungen und Entzündungen.

Besondere Abteilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,Nerven-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Vog rurt-Kuren.

Licht-,

Bach Limcda vei Pausa.
Radiumtrinkkuren für Gäſte nnentgeſtſich.

Die an Wunder grenzenden bei Gicht, Rheumatismus
und allen Frauenleiden werden durch die berühmten Moor-
bäder, welche ausſchließlich mit r r sub erwerden, erzielt. Wohnung und Bäder im Kurhauſe.Flügel piabinds

Irmler, Poerster-Löbau.

B. Döll,Gr. Ulrichstr. 33/34. Z. 635.

Kauf. HMiete.
Wratzke I. Steiger, oriſereramten,

Poststr. 9/10.
Juwelen Gold SiIber. [3734

T ſgror e h
Leistners Waldhaus e Forſten

ſStecklenberg,

un Fteingyas, Ibach, VFeurich

buftkurort Harzgerode

be Fichten u. Bu 2bequeme PromenWßerleitune s (Wan
nen-, Brauſe-, med. Bäder), guteotels, billige Penſionen. ro
pekte durch den Magiſtrat und
ie Bureaus der Haasenstein
Vogler A. G. [2017

zwischen Thale und Sude-
rode, inmitten herrlicher
Buchen u. Tannenwaldung,eschützter, ruhiger Fal-
Iage. Prospekt u. Auskunft
durch die Kurverwaltung
und nachstehende Hotels:

Hotel Zum grünen Walde“.
Gutbürgerlich. Haus direkt amWalde, Pens. 4M Otto Grosse,

Gebirgshotel, direkt am V
Pens. v. 4 M. an. Bes. C. Voigt.

Hotel Waldfrieden. Pension V.
4 M. an. Prosp. Bes. A. Sterlz.

Hotel Wurmtal, idyll. gel., Pens.V. 4 M. a. Bes. Aug. üngetroren.

Pensionshaus Hänbgen, dir. am
Walde, mäß. Preise, neu einger.

Burgrestaurant Lauenburg,herrlich. Aussichtspunkt. [20 z

Sagen 14500 mer
Meter er N.J d. Sague ErweiterungSaat ea. Sohnell- u. D-Zugverbind. naoh r onHandel o. Industrie. Gr. r r t. F en c ten 3

a. v t. e A.x Industrien wird v. d. Ge

ta Verbehrsauesehass Fahrer t
o Restaurants u. Cafés. Sohön. ed. naher. u. weiter. VUmgeb. rer erteil

Johannishaci
im Riesengehirge.

Altbewährter Kurort. Radioaktive Therme 290 C.
Herrlichste Lage und r ebirgsscenerie in der
näheren und weiteren Vmgeb r intersportplatz.

Gute Unterkunft und Verpflegung. [0338

Eigene Kurkapelle.
Auskünfte bei der Kkalz. königl. Kurinzpektion.

Berghotel und Pension Warteber
Bad h düdharz, Waldlage, 450 m. üb. M.- s
Mässige Preise. Fernspr. Nr. 6. Aug. Henning Prospekt frei.

PBR PERZINA Mignon, 150 cm lang, nur 1300 MK.,der beste kleine Flägei.
schon von 750 Mk. aanerkannt best. Fabrirat.

e ehren Die Perzinaflügel ver-
einigen die Vorzüge der Blüthner- und Bechseteintlügel in sich
Es sind ganz heryorragende, in Ton und Technik erstklassige
Fabrikate. Die Perzina Mignonflügel sind nadrworko 25

haben eine grosse Zukunkt.
Alleinwertretung Herm. Lü üclers, Mittelgtr.

Aelteste Pianohandlung am PVertreter von Schiedmayer Söhne, Förster-Leiprig, alten Kuhse, Ihürmer

Braut-
Wäsche-Ausstattungen

liefert in
allen Ausführungen

bei [2026solider und preiswerter Bedienung

Bruno Freytag
Gegründet 18665.

Orden und
Ehrenzelehen.

Die neuen
Dienst- und Landwehr-
Dienst-Auszeichnungen
It. A. K. O. Vom 4 Juli,welche von Jedem In-
haber der alten Diensgt-
und LandwehrsehnallenSetragen werd. Können,
sind in d. verschiedenen
Ausführung. in Original
und Miniatur wieder am

Lager.

untere Leipzigerstr.,
Vhren und Gold waren.

Gegr. 1859. [2404

Ganze Namen od. Vorngzum en en von Waſg
w. wey en (rote Schrift aufwehhrmn Band) H. Sechne

Nachfig., Gr. Steinſtraße aße di

Elektriſche Plätten,
v g

Gustav Rensen, Von 4

Kurhaus „vollſt. renov,
Hotel u. Fam.-Pen g. Herrl.„dir. a. r Dunoere
Wanne e Aufenth. ſ.Eſter h „a. z. Nacht.Tennisp n heufthaer ubrwert vor che u. Getränke. Näh. d. d Werwaltun

G

C. W. Trothe,
Optiseches Enstftut,Poſtſtraße 9110,

Gegründet 1816.

7innowitz Perlo der 0stsee gr22

Bahnstation. Prospekte freol

S e

Ruhige LPension von 4 Mk. a

Waldkurhaus Hänichen „ievisbag,
Herrliche Waldungen. Molkenhaus,

(1665) A. Müller.

Bode/hal l. Hotel
u Pens/on Groß hoff.

e 28
KohlenherdeGasherde [3760 5 WENDE r R
Rohe Herdeotelherde mit Dependence, Alt ifür Haushaltungen, Hotels, Elektr. cht. Fross frei ken i30 Atie re

Rittergüter, Anstalten.
Musterlager u. Vertretung:

Hax Herrmann vmn üeäer,

Gr. Ulrichstrasse 57.

Hilferuf.vorm

ſchwer herzleidend. Welch' e

Weines

rein natürliches Aroma, ohne künstliohe

daher der Gesundheit sehr zuträglich.
Für Salate und zum Einmachen äberall bewährt. 4
Man verlange im Laden ausdrücklich diese Marke.

Rioh. Hengetenberg, Kot. Hoftoterant, Esslingon am Neokar.

Verwende nurnengstenberg e

Eine achtbare gebild. Familie, die durch ſchwerſte
Heimſuchungen alles verreg gr. befindet ſich in

er Notlage und Anat um eine neuebejahrte Vater iſt auf einem Auge erblindet, die
unter den Folgen eine Schla ler Wohnte Wie nd

er Wohltäter er durch einScherflein der Liebe Gott third d's ſegnen! Gal. 6, 9. o
ie Liebe höret ja nimmer gauf!

Pfarrer Seeger, Derben a. Elbe.

Exi ſten Der ſchon
utter leidet

P gheuhe undIhale, Harz. Haushaltungspensionat

von Frau Prof. Lohmann. Alseitige
Fortbüäung. Aeues Haus in gross. Part.Herrl. ges utuio Malen usf. Frosp.

Gutes dauer ges Gummiband
r Strumpfbänder kauft man bei

Schnee Nechf., Gr. Steinſtr. 84.

sig!

Verlobungsringe.

Juwelier Tittel do
2
2

Samllen-Auhritten

z Gottes Güte schenkte uns 2
m heute einen gesunden

Knaben.m
m

3 Rieda bei Stumsdorf,
den 18. Juli 1913.

Plarrer Ernst Gueinziusu. Fran

n Marie geb. Zeller.Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

g

Atelier für lüngtl. Iäbne,

Franz Hirsekorn, eng et
Sprechſtunden von 8-12 und 2—6 Uhr,

werden. Er ruhe in Frieden!

Aktienbrauerei Roeeplat)
bittet

Sonntags 9-12 Uhr. [3972

Uerbane leutzeher ürlegsveteranen

Ortsgruppe Halle und Umgegend.
Nach 27jährigem Leiden und Siechtum

verstarb im Alter vonlangjähriges treues Mitglied, der Invalid

Karl Stener,dem Wir t n ein ehrendes Angedenken bewahren

68 Jahren unser

Beerdi findet tag nachm. 5 Uhr von derLeichenh aſs des Nordfriedhofes. Sammeipunkt Uhr
Um 2zahlreiches Erscheinen

Der Vorstand

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8109. Mit 9 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.
21. Juli.pſt Clemens XIV. v den Jeſuitenorden auf.

Der ſchottiſche Liederdichter Robert Burns geſtorben.
Der Phyſiker und Chemiker Henri Victor Regnault ge-
boren.
Wiederherſtellung der Jnquiſition in Spanien.
Der Dichter Julius Sturm geboren.
H. Chr. Overſtedt entdeckt den Elektromagnetismus.
Der Dichter Ernſt Scherenberg geboren.
Der Pädagog Friedrich Fröbel geſtorben.
Der Geſchichtsmaler Karl von Piloty geſtorben.
Der Bildhauer Alexander Tondeur geſtorben.

Tageschronik aus dem Jahre 1813.
21, Juli. Der Kronprinz von Schweden, Bernadotte, übernimmt

den Befehl über die Nordarmee.
r

Tagesſpruch: Es kann die Ehre dieſer Welt
Dir keine Ehre geben.
Was dich in Wahrheit hebt und hält,
Muß in dir ſelber leben. Fontane.

Das 12. Deutſche Turnfeſt
und das „Berliner Tageblatt“.

Unter der Ueberſchrift: „Das Feſt der 100 000“ hatte das
„Berliner Tageblatt“ „von unſerem Korreſpondenten eine
ſpaltenlange Beſchimpfung der deutſchen Turner veröffentlicht,
die ganz von dem undrutſchen Geiſte erfüllt war, dem man im
„Berliner Tageblatt“ auch ſonſt immer begegnet. Der Mann
des „Berliner Tageblattes“ geſteht ſelbſt offenherzig, daß er ge
glaubt habe, dieſes Turnfeſt nachdem er mit ſeinen Freun-
den „bis zum keimenden Morgen dieſe halb unbeholfenen,
halb frechluſtigen, kragenloſen, ungebügelten
Geſellen beobachtend, mit einer ſpaßhaften Gloſſe
abzumachen. In mir erwachten“, ſchreibt er, „wieder jene lang
weiligen Turnſtunden, wo wir Knaben, währrnd draußen
Sommer über der Erde lag, in dumpfiger Halle ſtanden, zweimal
in der Stunde an ein Reck oder Pferd traten, mit forcierter
Exaktheit eine belangloſe Uebung ausführten und in murmeln-
dem Geſpräch unſere jungfräuliche Phantaſie in unzüchtige Ge
filde lockten..“ Jn ſeinem weiteren Berichte machte ſich der
Berichterſtatter weidlich luſtig über den Feſtzug, über die Teil-
nehmer mit zerrunzelten, glattraſierten Bauernſchädeln, Vete-
ranen mit wallenden Vater-Jahn-Bärten, bebrillten Profeſſoren
mit zerſchliſſenen Fahnen, über Leute, „die noch niemals in ein
Telephon geſprochen haben und noch nie im Theater geweſen
ſind. Das Auftreten der 1500 ſächſiſchen Turnerinnen
„belächelt“ er ſchließlich als ein „Sathrſpiel ohne Grazie und
Beſchwingtheit“. „Dieſe Mädchen hatten unſchöne Beine“ uſw.
Der Mann, der das ſchrieb, hatte nur Augen für die Beine der
Turnerinnen. Beiläufig bemerkt hat er keinen Schimmer von
Grazie und Beſchwingtheit. Denn gerade beides ſah man bei
den Turnerinnen in einer Weiſe, als ob ſie aus der Dalcroze
ſchen Schule gekommen ſeien. Die ganze Berichterſtattung des
„Korreſpondenten“ des „B. T.“ iſt in jenem ſchnoddrigen Tone
gehalten, wie er oben dargeſtellt wurde, und ſchließlich bekennt
er, daß ihm ſein Tennisracket wichtiger iſt, als die ganze deutſche
Zur neiflichertweiſe at dieſer Schand

greiflicherweiſe ieſer ndbericht in der DeutſchenTurnerſchaft die heftigſte Empörung hervorgerufen. Der r

ſitzende der Deutſchen Turnerſchaft hat an die
De des „Berliner Tagesblattes“ folgendes Schreiben ge
richtet:

Das „Berliner Tageblatt“ hat in Nr. 354 unter der Auf-ſchrift „Das Feſt der 100 000“ und unter der é wirt
„K. P. Leipzig“ über das in großartigſter und erhebend vater-
ländiſcher Weiſe verlaufene, von einer rieſigen treuen Arbeit
getragene 12. Deutſche Turnfeſt einen geradezu ſchamloſen
Artikel aus der Feder eines gänzlich verſtändnis-
loſen und treu vater ländiſcher Geſinnung
ba ren Menſchen gebracht, der in allen Kreiſen die tiefſte
Entrüſtung hervorgerufen hat. Wenn die Leitung des „Ber-
liner Tageblattes“ fernerhin Anſpruch auf Raum im Kreiſe
vaterländiſch geſinnter und deutſches Streben und deutſche
Arbeit achtender und fördernder Blätter machen will, ſo hat

e rn e n e e w. r in öffentlicherrklärung von ſich abzuſchütteln! ir foe un et 3 fordern und erwarten,
Der r u 1913.Der Aus u er Deutſchen Turnerſchaft.H Geh. San.-Rat. Dr. F. Goetz, Sorſihenden f
Der Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft mutet dem „Ber

liner Tageblatt zuviel zu, denn aus ſeiner Haut kann es nicht
heraus. Das Berliner Tageblatt“ iſt der Ausdruck einer zer
ſetzenden, den deutſchen Geiſt vergiftenden Weltanſchauung, die
ihren unheilvollen Einfluß auf allen Gebieten des öffentlichen
W ausübt: in der Kunſt wie in der Politik, im Streit der
e wie in allen Beziehungen des geiſtigen und

rtſchaftlichen Daſeins. Es wäre zubviel verlangt, daß dieſe
publiziſtiſche Vertretung einer beſtimmten undeutſchen Gedanken
und Gefühlsrichtung ein Einfühlen in unſer Deutſchtum be
wirken ſoll. Eine vier Tage nach jenem Bericht veröffentlichte
un r i e rrry beſagt denn auch nur:

eipziger Turnerfeſt. Jnfolge eineniſchen Verſehens wurde in der Senauega Des i t
eine Korreſpondenz über das Leipziger Turnfeſt in einer Form
veröffentlicht, in der die Korrekturen und Streichungen der
Redaktion nicht berückſichtigt waren. Auf dieſe Weiſe wurden

h

Beilage zu Vr. 356 der Halleſchen Heitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

die Gefühle der Turnerſchaft und aller derjenigen, die zu dem
ausgezeichneten Gelingen des Feſtes beigetragen hatten, ver-
letzt. Wir nehmen keinen Anſtand, feſtzuſtellen, daß unſere
Anſchauungen über die Bedeutung dieſes Feſtes ſich keineswegs
mit denen jener Korreſpondenz decken und daß wir den be
rechtigten Anſprüchen der Turnerſchaft auf rückhaltloſe An
erkennung gern Rechnung getragen hätten.

Alſo kein Wort der Ablehnung des Geiſtes, der in dem Be
richt ſeines Leipziger Vertreters zur Darſtellung kommt. „Ein
techniſches Verſehen!“ Merkwürdig, die Korrekturen und Strei-
chungen der Redaktion wären nicht berückſichtigt worden? Das
muß man jemandem glauben machen, der von der Zeitungs-
herſtellung keine Ahnung hat. Es war eben Geiſt von ihrem
Geiſte. Die Deutſche Turnerſchaft wird alſo ſchwerlich die Er
füllung ihrer Erwarhungen durch das Blatt in der Jeruſalemer
Straße zu Berlin erleben.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Juli.

Auszeichnung. Verliehen wurde dem Lehrer Friedrich
Arnhold zu Halle der Adler der Jnhaber des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern und dem Klempnermeiſter Her-
mann Schotte zu Halle das Allgemeine Ehrenzeichen.

HallorenGeſchichten. Das zweite Bändchen der reizenden
Hallorengeſchichten, im Dialekte erzählt von Robert Moritz,
mit kleinen Zeichnungen vom Verfaſſer iſt in zweiter Auflage
erſchienen. Es enthält die originelle Geſchichte „Wie Räwe e ſchiefes
Jeſichte kreite un wie's wädder jrade jeworren is“ und die hübſche
Beſchreibung eines Pfingſtbiers zu Großvaters Zeiten
„8 Fingeſtbier un worum de Järwerſaale de Kärwerſaale hieß.“
Die beiden Geſchichtchen ſind ſo humorvoll geſchrieben und geben
ein ſo lebendiges Bild von den Gewohnheiten und Sitten der alten
Halloren, daß ſie nicht bloß jeder Hallenſer geleſen haben müßte.
Das Bändchen iſt im Verlage von Guſtav Moritz erſchienen und
zum Preiſe von nur 60 Pfg. dort zu haben.

Der Soziale Ausſchuß Vereinigung nationaler Arbeiter
und AngeſtelltenKorporationen) hält ſeine nächſte Verſammlung
Dienstag, den 22. Juli, abends 838 Uhr. im „Auguſtinerbräu“
ab. Die Beſprechung der bevorſtehenden Ortskrankenkaſſenwahl
gilt als Hauptgegenſtand, da der Soziale Ausſchuß mit dem Orts
verband der Deutſchen Gewerkvereine (H.-D.) gemeinſchaftlich
vorgeht.

Zu der in Nr. 333 gebrachten NotizFreiwilliger Tod.
über den Selbſtmord eines Arbeiters in Dölau durch Erhängen
werden wir gebeten, mitzuteilen, daß der Schloſſer Gröſchner,
um den es ſich handelt, nicht arbeitslos war, ſondern in der
Drahtzieherei, Drahtſeilfabrik und Verzinkerei von L. H. Spatz,
eng in KrKoge etgr Arbeit ſtand. Er hatte am Sonn
abend einen Krankenſchein verlangt und befand ſich inlung des Kaſſenarztes. ß f n n
DvvvvdvovzzzvvzzzuuccouudooDcccccccccccccCchCcccE-

Verlangen 6fe üherull

insbeſondere auf Reiſen
iin Leſezimmern,

in Hotels, Reſtaurants u. Cafés,
ſowie auf den Bahnhöfen

die Holleſche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Könnern, 19. Juli. (Einquartierung.) Dem Ver-

nehmen nach wird anläßlich der von den Telegraphen-Bataillonen
1, 2 und 5 vom 24. Juli bis 31. Juli im Saalkreiſe ſtattfinden
den Funkerübung auch unſere Stadt und zwar am 24. Juli mit
Einquartierung, vorausſichtlich 13 Offizieren, 76 Unteroffizieren
und Mannſchaften und 74 Pferden, belegt werden.

K. Bitterfeld, 19. Juli. Penſionierungen.) Haupt-
lehrer und Kantor Seidel in Pouch, der ſeit 1876 in dortiger
Gemeinde wirkt, tritt am 1. Oktober d. Js. nach 39 jähriger
Tätigkeit in den Ruheſtand. Wegen Augenkrankheit iſt Lehrer
Jentz ſch von der Mädchenvolksſchule, an der er ſeit 1887 an
geſtellt war, gleichfalls am 1. Juli in den Ruheſtand getreten.

Lalbe a. S., 19. Juli. Die Kreistierarztſtelley)
r iſt dem Kreistierarzt Witt in Hadersleben übertragen

orden.
Sangerhauſen, 19. Juli. (Brennender Speiſe-

wagen.) Am Donnerstag mittag geriet auf der Strecke
Sangerhauſen Nordhauſen zwiſchen den Stationen Berga-
Kelbra und Aumühle das Dach des Speiſewagens im D-Zug
Berlin-- Frankfurt a. M. auf unaufgeklärte Weiſe in Brand.
Auf freier Strecke brachte man den Zug zum Halten und das

20. Juli 19153.

10 Minuten, eheEiſenba ſonal löſchte den Brand in etwaiſenbahnperſonal löſch en n Die Jnſaſſen des
er größere Dimenſionen annehmen konnte.
Speiſewagens kamen mit dem Schrecken davon. Der Wagen
wurde in Nordhauſen ausrangiert.S Oeſter- Körner (Herzogtum Gotha), 19. Juli. (Aus
zeichnung.) Dem Rittmeiſter der Reſerve Schaefer auf
Domäne Oeſter Körner iſt vom Herzog von SachſenKoburg- Gotha
der Titel „Domänenrat“ verliehen worden.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
W. Zum Rektor der Univerſität Leipzig für das Studien

jahr 1918/14 iſt der bekannte Literarhiſtoriker Geheimer
Hofrat Profeſſor Dr. phil. Albert Köſter, Profeſſor
der neueren deutſchen Sprache und Literatur und Direktor des
Deutſchen Seminars an der Univerſität Leipgzig, gewählt worden.

Ein Lieblingsdrama Kaiſer Wilhelms II. ſind Friedrich
Hebbels „Nibelungen“. Die Deutſche Dichter-Gedächtnis-
Stiftung in Hamburg-Großborſtel huldigt ſowohl dem Kaiſer als
dem Dichter mit der prächtigen illuſtrierten Volks ausgabe
des Werkes, die ſie im Jubiläumsjahre veranſtaltet und die an
mindeſtens 1500 Volksbibliotheken verteilt werden ſoll. Es iſt
zu hoffen, daß auf dieſe Weiſe das gewaltige Nibelungendrama
immer mehr zum Gemeingut aller Deutſchen werde. s

Richard Wagner- und Mozartfeſtſpiele in München 1913. Für
die Richard Wagner und Mozartfeſtſpiele in München, die vom
9. Auguſt bis 6. September im Prinzregententheater bzw. vom
30. Juli bis 6. Auguſt ſtattfinden, ſowie für die 4 Sondervor-
ſtellungen „Ariadne auf Naxos“ im Hoftheater ſind die Beſetzungs-
pläne erſchienen und werden von der Amtlichen Auskunftsſtelle der
Kgl. Bayeriſchen Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffent-
lichen Verkehrsbureau in Berlin, Unter den Linden 14 koſtenlos
abgegeben.

Hans Hofer, der erſte Held und Liebhaber des Halleſchen
Stadttheaters, iſt in Chemnitz an einem Schlaganfall verſtorben.
Er ſtand im 38. Lebensjahre. Ein hochbefähigter Künſtler,
welcher mit Beginn kommender Spielzeit eine neue Stellung als
erſter Charakterdarſteller am Nürnberger Stadttheater antreten

ollte.
Das Befinden Paul Heyſes. Wie ein Telegramm aus

München meldet, hat die Beſſerung in dem Befinden des Dichters
Paul Heyſe auch am Sonnabend den ganzen Tag über angehalten.
Das ſubjektive Befinden des Dichters wird ebenfalls als be
friedigend bezeichnet.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der Verband der Rabattſparvereine Deutſchlands, e. V.,

Sitz Bremen, (465 Vereine mit 70 000 Kaufleuten und Ge
werbetreibenden als Mitglieder), beginnt am heutigen Sonntag
in Würzburg ſeinen 11. Verbandstag. Die Tagung
dieſes weitaus größten deutſchen detailkaufmänniſchen Verbandes
erfährt von Jahr zu Jahr vermehrte öffentliche Beachtung. Es
werden etwa 700 Teilnehmer aus allen Teilen des Reiches er
wartet. Aus der Tagesordnung ſind als wichtige Punkte hervor
zuheben: Die Konſumvereinsgefahr und die Gegenwehr des
Mittelſtandes (Landtagsabgeordneter HillerStuttgart), Die
wirtſchaftlichen und moraliſchen Erfolge der zehnjährigen Ver-
bandsarbeit Generalſekretär BeythienHannover, Be
kämpfung des geheimen Warenhandels in den Betrieben der
Fabrikanten und Lieferanten Kaufmann Me her Hagen), Der
heutige Stand der Petroleumfrage Bürgermeiſter Dr. Eberle-
Noſſen), Rabattverbote durch Jnnungen (Dr. Wienbeck- Han
nover), Gegen die Sonderrabatte (S. Neumann-Mülheim
a. Rh.), Rabattgewährung auf Markenartikel u. a. m. Dem
Verbandstag ging eine Sonderverſammlung der Rebviſions-
vereinigung vorauf. Ueber den vorjährigen 10. Verbandstag in
Stettin hatte Prinz Eitel Friedrich von Preußen, der Sohn des
deutſchen Kaiſers, das Protektorat übernommen.

44 „Schleſiertag“. Die Schleſier, die aus aller Welt zum
Schleſiertage am 8., 9. und 10. Auguſt in Breslau eintreffen,
feiern am 8. Auguſt abends auf der Liebichshöhe ein fröhliches
Wiederſehensfeſt, zu dem jedermann Zutritt hat. Am 9. Auguſt
tagen die Schleſier zunächſt früh im Schießwerdergarten zwecks
Gründung eines „Schleſierbundes“, der alle Schleſier-
vereine des Jn- und Auslandes zu einem großen Bündnis zu-
ſammenſchließen ſoll, um die Liebe zur „Schläſing“ auch draußen
in der Welt wachzuhalten. Später gemeinſame Fahrt in Extra-
zügen der Straßenbahn nach dem Ausſtellungsgelände zum Feſt
konzert. Die Proben zu dieſer in größtem Rahmen ſtattfindenden
Aufführung ſind bereits am 2. Juli beendet worden, ſodaß am
7. Auguſt nur noch eine Repetitionsprobe und am 8. Auguſt die
Generalprobe ſtattzufinden brauchen. Nie bisher iſt für dem Vor
trag echt ſchleſiſcher Volksweiſen und Kompoſitionen in Kunſt-
form ein ähnlich großes Aufgebot geſanglicher und inſtrumentaler
Mittel zur Verfügung geſtellt worden, und kaum jemals wieder
wird ſchleſiſcher Sang und Klang in gleicher Ausführung zum Er-
klingen kommen. Ernſt und Humor, vaterländiſche und heimat-
liche Lieder, das iſt der Jnhalt des Programms, deſſen Kehraus
ein ſechsteiliger Walzer für gemiſchten Chor und großes Orcheſter:
„Liebesfrühling' von Paul Mittmann unter des Komponiſten
Leitung, bildet. Die Feſtrede hält Herr Paſtor Dr. Bruno Weiß,
ein glänzender Redner. Karten im Verkehrsbüro Baraſch, Ring,
zu 3, 2, 1, --,50 Mk.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 18. Juli. Reichs

P.-D. „Prinzregent“ 17. Juli Dover paſſiert. ReichsP D.
„Rhenania“ 17. Juli von Swakopmund abgegangen. ReichsP.D.
„Prinzeſſin“ 18. Juli Vliſſingen paſſiert. ReichsP.D. „General

Nöbel- Fabrik Vereinieter Ticchlermelgter

0

HALLE a. S.

17. Juli in Port Said eingetroffen.

Fernsprecher 642.

S

Dauernde
Werkstätten für Wohnungs- Einrichtungen.

Kl. Steinstraße 6.

Gegründet 1832.
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